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Achtung, Fehler! 
 
 

Ein außerirdischer Freund 
 
Es war im letzten Sommer. Ich hatte mich im Schwimbad mit  
meinem Freund Lukas verabredet. Während ich dort wartete  
hörte ich plötzlich eine helle Stimme neben mir: „Hallo, Marcel, 
bist du schon lange hier? Ich blickte zur Seite und schreckte  
sofort hoch. Neben mir saß ein kleines, grünes Mänchen, das aus-
sah, als ob es von einem anderen Planeten stammte. Für ein paar 
Minuten war ich sprachlos. Dann stammelte ich mit zitternder 
Stimme „Wo … Woher, kennst du meinen Namen?“ „Oh, ich weiß 
noch viel mehr über dich“, entgegnete das außerirdische Wesen. 
„Ich heiße Alpha und ich bin hier, um dich in der nechsten Zeit zu 
begleiten. Ich bin jetzt dein Freund.“ Ehe ich noch etwas erwi-
dern konnte, erschien plötzlich Lukas. Er hatte es sehr eilig denn 
er wollte sofort ins Wasser. Das fremde Wesen bemerkte er gar-
nicht. Ofensichtlich war nur ich in der Lage, Alpha zu sehen, für 
alle anderen Personen war er unsichtbar.  
In den nechsten Wochen erlebte ich allerhand lustiges. Der grüne 
Zwerg wonte mit in meinem Zimmer. Er half mir beim lernen und 
schrieb in der Schule meine Schulaufgaben. Alpha war nähmlich 
nicht nur ein toller Freund, sondern er war auch sehr schlau, so-
dass sich meine Noten erheblich ferbesserten.  
Dann allerdings passierte etwas dummes. Ich mußte zum Fußball-
spiel und war wieder einmal zu spät dran. Alpha wollte mir helfen 
und schlug vor, den Wagen meiner Eltern zu nehmen, denn auto-
fahren war für ihn kein Problem. Sofort willigte ich ein und wenige 
Minuten später fuhren wir über die Landstraße. An der letzten 
Ampel vorm Sportplaz allerding wurden wir von einem Polizisten 
gestopt. Langsam kam der Mann auf unser Auto zu. Als er den le-
ren Beifahrersitz erblickte, blieb ihm zunächst der Mund offen 
stehen, denn auch er konnte Alpha natürlich nicht sehen. Die Sa-
che ging böse aus denn alle glaubten, das ich gefahren sei. Wir 
erhielten eine Anzeige und meine Eltern waren sehr entäuscht von 
mir. „Und jetzt lügst du auch noch!“ schimpfte mein Vater, als ich 
erklärte, dass ein kleines grünes Männchen gefahren sein. 
Alpha hat die schlechte stimmung bei uns zu Hause wohl auch 
nicht gefallen. Jedenfalls teilte er mir am nächsten Tag mit, dass 
er sich allmälich wieder auf den Heimweg machen wolle. Seitdem 
habe ich meinen kleinen, grünen Freund nie wieder gesehen. 

 
 
 

 Unterstreiche die Rechtschreibfehler (21) und schreibe die Wörter 
richtig an den Rand. Korrigiere dann die Zeichensetzungsfehler (6). 
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Zeichensetzung im Überblick 
 

Liebe Anna,  

die Geschichte die ich dir jetzt erzählen werde ist kaum zu glauben. 

Wie du ja weißt war ich am letzten Wochenende auf einer Party. Da die Feier 

recht langweilig war hatten wir schon bald keine Lust mehr. Da schlug Mia 

vor dass wir doch kurz in die Eisdiele gehen könnten. Ich war damit einver- 

standen denn fürs Eisessen bin ich immer zu haben. Ich ging allein in die Eisdiele 

da Mia noch einen Schulfreund traf der sie in ein Gespräch verwickelte. 

Als ich gerade bestellen wollte stand plötzlich einer von den „Rock Five“ 

neben mir. Natürlich war es der Junge der mir aus der Band ohnehin am besten  

gefällt. Ich erkannte ihn sofort. Doch ich blieb ganz cool obwohl ich 

innerlich sehr aufgeregt war. Ruhig bestellte ich das Eis nahm das Wechselgeld 

und verließ die Eisdiele. 

Erst draußen bemerkte ich dass ich mein Eis vergessen hatte. Also ging ich  

in den Laden zurück und fragte den Verkäufer der etwas entgeistert  

schaute nach meiner Eiswaffel. Ehe er jedoch etwas erwidern konnte 

sagte der Typ von den „Rock Five“ amüsiert zu mir: „Du findest dein Eis 

in deiner Tasche in die du es eben gerade hineingesteckt hast!“ 

Das war vielleicht peinlich, oder? 

Liebe Grüße, 

deine Marie 
 
 
 
 
 
 

 a) In dem Brief fehlen 17 Kommas. Setze sie in den Text ein. 
 b) Unterstreiche alle Hauptsätze, alle Relativsätze und alle übrigen Nebensätze  

mit unterschiedlichen Farben. 
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